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PROJEKTTRÄGERWETTBEWERB 

Das Quartiersmanagement Klixstraße/Auguste-Viktoria-Allee sucht in Abstimmung mit der 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen und dem Bezirksamt Reinickendorf von 

Berlin einen Träger zur Umsetzung des Projektes: 

„Politische Bildung im Quartier“ 
 
Das Projekt dient der Erfüllung öffentlicher Aufgaben im Interesse des Landes Berlin. 

 
Ausgangslage 
 
Wie in vielen strukturell benachteiligten Quartieren zeitigen auch im Kiez um die Auguste-Viktoria-Allee 
gesamtgesellschaftliche Phänomene wie der demografische Wandel, eine zunehmende ethnische und 
soziale Segregation sowie die Zuwanderung besonders starke lokalräumliche Auswirkungen z.B. in Form 
der Kulturalisierung von kiezbezogenen Missständen und Konflikten oder der Zunahme von Einsamkeit 
und sozialer Isolation. Solche Zusammenhänge sind für viele Menschen nur schwer nachvollziehbar. 
Ursachen und Lösungen für lokale Problemlagen werden oft oberflächlich betrachtet im Kontext 
polarisierender Positionen. Dabei ist eine immer stärker spürbare Politikdistanz im Kiez zu beobachten. 
Es findet eine zunehmende Entfremdung statt. Jedoch nicht nur von Seiten der Bewohner*innen, sondern 
auch umgekehrt. Viele Bewohner*innen haben die Wahrnehmung, dass ihre Interessen in der Politik 
immer weniger Beachtung finden, dass sich die Politik also mehr und mehr von den Menschen 
distanziert. Dadurch werden nicht nur extreme politische Positionen unter den Bewohner*innen des 



 

Quartiers gestärkt, es kommt gleichzeitig zu einer Abnahme der Bereitschaft, sich lokalräumlich politisch 
zu engagieren, z.B. in den Gremien des Quartiersmanagements.  

Weiterhin führen die aktuellen globalen Entwicklungen bei vielen Menschen zu latenter Verunsicherung 
und konkreten Zukunftsängsten. Vielen fehlt die Fähigkeit, die Zusammenhänge dieser Entwicklungen 
und ihre Auswirkungen im alltäglichen Leben zu bestimmen.  

Darüber hinaus mangelt es im Quartier an Verständnis zu grundlegenden Begriffen und Prozessen des 
politischen Systems wie etwa „Rechtsstaat“ oder „Verfassung“, sowie an Sensibilität für die alltägliche 
Relevanz von demokratischen Grundwerten. Daher besteht ein dringender Bedarf an niedrigschwelligen, 
interaktiv und ansprechend gestalteten und differenzierten Angeboten der politischen Bildungsarbeit (vgl. 
IHEK QM AVA, S. 20, „Künftiger Handlungsbedarf nach Handlungsfeldern“, 3.b) 
 

Ziele 
  

• Stärkung politischer Partizipation auf verschiedenen Ebenen 
• Förderung der Selbstwahrnehmung von Menschen als politische Individuen 
• Sensibilisierung der Menschen für die Relevanz von Politik in ihrem alltäglichen Leben 

 

Projektbeschreibung 
 
Das Projekt kann eingeordnet werden im Handlungsfeld 3 „Bildung“. Grundsätzlich sollten sich die 
Projektinhalte auf drei Themenblöcke beziehen. Diese stehen in Kontext zueinander. Dies sollte bei der 
Entwicklung von Konzepten für das Projekt berücksichtigt werden. Zudem sollen bei allen 
Themenblöcken auch Maßnahmen der aufsuchenden politischen Bildungsarbeit mitgedacht werden. 

1) Aufklärung  
Im ersten Projektbaustein soll das Verständnis der Bewohner*innen für grundlegende politische 
Begriffe und Prozesse durch ansprechende, niedrigschwellige Formate geschärft werden. 
Daneben sollten exemplarisch ebenso die Zusammenhänge aktueller nationaler und globaler 
Dynamiken und Ereignisse aufgegriffen werden.  

2) Kompetenzen stärken (Schwerpunkt) 
Der zweite Projektbaustein hat besondere Relevanz und sollte als inhaltlicher Schwerpunkt 
gesetzt werden. Konkret sollen Angebote geschaffen werden, die verschiedene Kompetenzen 
vermitteln. Diese Kompetenzen lassen sich in zwei Kategorien, die aufeinander aufbauen, 
einteilen:  

o Information & Analyse: Als Grundlage soll die Fähigkeit gestärkt werden, sich sachlich 
über gesellschaftliche und politische Ereignisse zu informieren sowie diese hinsichtlich 
ihrer Bedeutungen zu analysieren und einzuordnen in nationale und globale Kontexte. 
Ein Fokus sollte dabei ebenso der Umgang mit polarisierender Nachrichtenerstattung 
z.B. im Internet sein. 

o Urteils- und Kritikfähigkeit: Darauf aufbauend soll die Fähigkeit entwickelt werden, sich 
ein fundiertes Urteil zu aktuellen gesellschaftlichen und politischen Dynamiken zu 
bilden, dieses gleichzeitig zu reflektieren und mit anderen Personen zu diskutieren. 
 

3) Lebendige Demokratie 
Im dritten Projektbaustein soll das Interesse an politischem Engagement gefördert werden. 
Dazu können z.B. vorhandene lokalräumliche und niedrigschwellige Möglichkeiten zur 
Beteiligung an Gestaltungsprozessen vermittelt werden. Zudem kann auch die politische 
Dimension alltäglicher Erfahrungen herangezogen und verdeutlicht werden, um Interesse zu 
entwickeln. Denkbar ist auch die Veranstaltung von Diskussionsforen, das Einladen von 
Politiker*innen in den Kiez oder die Organisation von Ausflügen z.B. in den Bundestag. 



 

Von wesentlicher Bedeutung bei der Umsetzung aller Maßnahmen ist es, dass diese nahe an den 
Bedürfnissen der Menschen vor Ort organisiert werden und v.a. auf Augenhöhe stattfinden, d.h. keinen 
belehrenden, sondern einen empowernden Ansatz verfolgen. „Aufsuchend“ bedeutet im Kontext dessen, 
dass Projektaktivitäten hauptsächlich entweder im öffentlichen Raum oder angedockt an Angebote 
anderer Einrichtungen und Akteure stattfinden sollen. Zu beachten ist außerdem das Gebot der 
parteipolitischen Neutralität bei allen Maßnahmen des Projektes. 

 
Voraussetzungen 
 

• ausgewiesene Kenntnisse und Erfahrungen in der Konzeption und Durchführung von adäquaten 
Projekten  

• Erfahrungen bei der Aktivierung und Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen und Anwohner/-innen, 
sowie schwer erreichbaren Zielgruppen 

• Erfahrungen bei der Aktivierung und Zusammenarbeit mit Einrichtungen und Akteuren der sozialen 
Quartiersentwicklung 

• Erfahrungen in der aufsuchenden Stadtteilarbeit 
• Erfahrung in der Öffentlichkeitsarbeit 

 
Projektzeitraum 
 
März 2026 – 31. Dezember 2027 

 
Projektfinanzierung 
 
Das Projekt wird aus dem Programm Sozialer Zusammenhalt finanziert. Für das Projekt stehen insgesamt 
Fördermittel in Höhe von 90.000 Euro zur Verfügung, die sich wie folgt verteilen: 
 
2026: 38.000€ 

2027: 52.000€ 

 
Mit diesen Mitteln sind die erforderlichen Sach-, Personal- und Honorarkosten zu decken. 
 

Einzureichende Unterlagen 
 

• Detailliertes Maßnahmen- und Durchführungskonzept, ausschließlich unter Nutzung der 
Projektskizze (s. Anlage) inkl. Zeitplanung 

• Detaillierter Finanzplan unter Nutzung des Kosten- und Finanzplanes 
(https://www.quartiersmanagement-berlin.de/service/foerderinformation.html) 

• Nachweis der fachlichen Qualifikationen des eingesetzten Personals und Referenzen 

 
Bewerbungsfrist 
 
Die Unterlagen sind bis spätestens zum 23.05.2025 beim Quartiersmanagement Auguste-Viktoria-Alle per 
E-Mail unter team@qm-auguste-viktoria-allee.de einzureichen. Für Rückfragen steht Ihnen das 
Quartiersmanagement-Team unter der Telefonnummer 030 670 64 999 gerne zur Verfügung.  

 

 

https://www.quartiersmanagement-berlin.de/service/foerderinformation.html


 

Vorstellungsgespräch 
 
Bitte reservieren Sie sich den 04.06.25 sowie den 11.06.2025 für ein eventuelles Vorstellungsgespräch. 
 

Hinweise 
 
Bitte verwenden Sie ausschließlich die Vorlagen „Projektskizze“ und „Anlage zur Projektskizze –

Finanzplan- für den Projektfonds“. Diese müssen Sie unter https://www.quartiersmanagement-

berlin.de/service/foerderinformation.html herunterladen. 

Informationen zum Programm Sozialer Zusammenhalt und zu den Fördervorgaben finden Sie im 

Programmleitfaden Sozialer Zusammenhalt: unter https://www.quartiersmanagement-

berlin.de/service/foerderinformation.html 

Projektwettbewerb: Bei dem Verfahren handelt es sich nicht um ein Interessenbekundungsverfahren 

gem. § 7 LHO oder eine Ausschreibung im Sinne des § 55 LHO. Rechtliche Forderungen oder Ansprüche 

auf Ausführung der Maßnahme oder finanzielle Mittel seitens der/ die Bewerber*in bestehen mit der 

Teilnahme am Auswahlverfahren nicht. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich nicht um 

die Vergabe eines öffentlichen Auftrages handelt und keine rechtliche Bindung besteht. Die Teilnahme 

ist unverbindlich, Kosten im Rahmen des Verfahrens werden nicht erstattet.  

Einzelpersonen sind von der Förderung ausgeschlossen. 

Führungszeugnis: Bei Projekten mit Angeboten für Kinder und/oder Jugendlichen, die mit Angeboten der 

Kinder- und Jugendhilfe nach SGB VIII vergleichbar sind, ist insbesondere der neue § 30a 

Bundeszentralregistergesetz (BZRG) zur Sicherung des Kinderschutzes zu beachten. Für Personen, die 

beruflich, ehrenamtlich oder in sonstiger Weise kinder- oder jugendnah tätig sind oder tätig werden 

sollen, ist ein erweitertes Führungszeugnis vorzulegen. Die entsprechenden Kosten sind bei der 

Projektkalkulation einzuplanen.  

Besserstellungsverbot: Abweichend von Nr. 1.3  Allgemeinen  Nebenbestimmungen  für 

Zuwendungen  zur  Projektförderung  (AN-Best-P) wird gemäß Nr. 15.2 Satz 4 AV § 44 LHO geregelt: 

Beschäftigt der Zuwendungsempfänger für die Durchführung des Projektes eigene Mitarbeiter*innen, so 

werden die Vergütungen und Löhne, sowie sonstige über- und außertarifliche Leistungen im Projekt nur 

insoweit als zuwendungsfähig anerkannt, wie sie auch vergleichbaren Dienstkräften im unmittelbaren 

Landesdienst Berlin nach den jeweils geltenden Tarifverträgen zustehen würden. 

Nutzungsrechte: Bei der Auswahl als Träger zur Umsetzung des Projektes verpflichtet sich der 

Zuwendungsempfänger, dem Land Berlin sämtliche Nutzungsrechte an den Werken einzuräumen, die im 

Zusammenhang mit der Förderung entstehen und bei denen der Zuwendungsempfänger Urheber ist (z. 

B. Nutzungsrechte für Fotos oder andere Bildmaterialien zur Weiterverwendung). Dies umfasst auch die 

Nutzungsrechte Dritter, die dem Zuwendungsempfänger im Zusammenhang mit der Förderung 

übertragen werden. Die Zustimmung zur Abtretung der Nutzungsrechte ist im weiteren Verfahren 

abzugeben und eine Voraussetzung für die Förderung des Projektes. 

Datenschutz: Bitte beachten Sie die Information über die Verarbeitung personenbezogener Daten im 

Förderprogramm Sozialer Zusammenhalt (Art. 13 DSGVO).  https://www.quartiersmanagement-

berlin.de/fileadmin/content-

media/Foerderinformationen_2021/25082021_Datenschutzinfo_Vorverfahren_Foerderverfahren_So

Zus.pdf 

Die eingereichten Projektskizzen werden einem Auswahlgremium vorgestellt, in dem die Steuerungsrunde 
des Quartiersmanagements, ggf. auch relevante Fachämter des Bezirksamtes und auch Mitglieder des 
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Quartiersrats vertreten sind. Dieses Gremium trifft im Rahmen der zur Verfügung stehenden Fördermittel 
die Auswahlentscheidung. Der Antragsteller erklärt sich damit einverstanden, dass das Angebot und die 
darin enthaltenen - auch personenbezogenen – Daten an das für das Projekt zuständige Auswahlgremium 
zu oben beschriebenem Zweck weitergegeben werden. 


